
Ikv . 23 . Monatlich vier Kümmern . 11 , ^ 1UU 1883 . ^ reis : vierteljährlich 2 ^ Mark . 29.

SW " „ Z êr ? Zazar ^ kostet vierteljährlich M . 2 . 30 (in Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 2 » Nummern mit Mode
und Handarbeiten . 24 Supplemente mit circa 400 Schnittmustern . 24 Unterhaltungs -Nummern , 24 Beilagen mit Miscellen und Annoncen ; als neueste Gratisbeigabe : 12 colorirte Modenbilder . — Jede Bazar -Abonnentin hat
das Recht , von den Mode -Abbildnngen des ..Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier (in einer Normalgröße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung
des „ Bazar, " direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten . Preise : Prinzeßkleid . Ueberkleid M . i . — Paletot , Mantelet , Rock 75 Pf . — Tunika , Taille , Wäsche ä 50 Pf . — Kindergarderobe K Stück 50 Pf.

Nr . 11 — 14 und 20 . Teppich.
Strickarbeit.

Unser Original , eine Imitation der Smyrna -Tcppiche , ist mit
grauer Vigogne -Wolle und mit starken , an einem Ende mit einem
Knopf versehenen Stahlnadeln in ganz rechts gestrickten Maschen ge¬
arbeitet , welchen nach einem Typendessin kurze , verschiedenfarbige
Fäden aus Smyrna -Tcppich . Wolle eingesägt sind . Der bequemeren
Ausführung halber ist der Tcppich in einzelnen , nicht zu breiten
Streifen hergestellt , welche später von der Rückseite aus recht sorgfäl¬
tig , so daß das Dessin nicht verschoben
wird , mittelst überwcndlicher Stiche ver¬
bunden werden . Zur Herstellung eines
dieser Streifen hat man zunächst nach der
dem Typendessin Abb . Nr . 20 beigefügten
Zeichen -Erklärung eine Anzahl der ein¬
zustrickenden Fadencndcn aus derSmyrna-
Teppich - Wollc herzurichten ; für dieselben
wird , damit sie

gleichmäßig
ausfallen , die

Wolle um

einen ausge¬
kehlten Stab
von S Cent.

Umfang in auf
Abb . Nr . 13

ersichtlicher
Weise gewun¬
den und auf¬

geschnitten.
Alsdann strickt
man aus einem
mit der Vi¬

gogne - Wolle
ausgeführten
Maschenan-

schlage , welcher
die Maschcn-
zahl 41 nicht

übersteigen
darf , in hin-
und zurückge¬
henden Tou¬
ren . In den

hingehenden
Touren werden
die Wollensä-
den der Strick¬

arbeit einge¬
fügt und hat
man dazu * die

nächste M.
rechts abzustri¬
cken, bann nach
der Abb . Nr.

2l ) das betref¬
fende Faden-
cnde ( die Dc-
tail -Abb . Nr.

12 berücksich¬
tigend ) , zwi¬
schen die zuletzt

abgestrickte
und die fol¬
gende M . zu
legen , so daß
sich der kürzere
Theil desselben
vorn befindet,
hierauf die fol¬
gende M . ab¬
zustricken , das
Hintere Ende
des Fadens
nach vorn zu
leiten , dieses
mit dem Dau¬
men der linken

Hand scstzu-
halteu und
bann vom *

zu wiederho¬
len . Die bei¬

den Enden

eines in dieser Weise eingefügten Fadens , sowie 2 der abgestrickten
M . gelten stets für 1 Type . Die zurückgehende Tour wird ganz
rechts gestrickt . ( Abb . Nr . 11 zeigt die Rückseite der Arbeit .)

(50,500 . s >. oo. 6i)

Nr . 16 un !> 17 . Niirchbrnchmuster ) U Dcckeu.

Die Durchbruchmnster werden auf weißer Leinwand , deren Fäden
leicht zählbar sind , mit mittelstarkem Zwirn hergestellt.

Für das Durchbruchmuster Abb . Nr . 16 zieht man 4 Fäden
aus , läßt 3 Fäden stehen , zieht 5 Fäden ans , läßt 2 Fäden stehen,

Hr . 1. Xlelä aus nrelirtenr Volloustotk mit
Sammotbnuck . Vorckornnsiobt.

(Hierzu dir . 8.) ZZssodr . : Vorckers . ä . Luxxi.

Xr . 2 . Xloick ans gemustertem 2sxir ? r.
Vorckerausicbt . (Hierzu Xr . 39.) Leduitt unck

Lesedr . : Vorckers . ct. Luxxt ., dir . I , t?iF . 1—S.

zieht 5 Fäden aus , läßt 3 Fäden stehen , zieht 14 Fäden für den
mittleren Streifen aus , läßt 3 Fäden stehen , zieht 5 Fäden aus,
läßt 2 Fäden stehen , zieht  s  Fäden aus , läßt  3  Fäden stehen und
zieht 4 Fäden aus . Alsdann befestigt man den Anßenrand des
Durchbruchmusters mit Langnctteustichcn von weißem Zwirn ; jeder
Stich wird über 2 Fäden Höhe , nach 3 Fäden Breite ausgeführt.
Die nächsten 3 stehcngcbliebcncn Fäden umwindet man derartig , daß
man stets abwechselnd zunächst an einer Seite 6 der losen Fäden auf
die Nadel hebt , dann an der anderen Seite die 3 letzten dieser 6
Fäden , sowie die 3 folgenden in gleicher Weise auf die Nadel nimmt.

Die 2 stehen gebliebenen Fäden sind mit
Kreuzstichen zu übcrnähen , von denen
jeder über 6 Fäden Breite gearbeitet wird.
Die 3 folgenden stcheugeblicbcnen Fäden
werden mit einer Krcuznaht verziert , für
welche man an beiden Seiten dieselben 6
Fäden mit dem Nrbcitssaden umsaßt . Die
zweite Hälfte des Durchbruchs hat man der

ersten entspre¬
chend in zu-

rückgehendcr
Reihenfolge

ausznsühren.
Für das

Durchbruch¬
mnster Abb.
Nr . I ? zieht
man 4 Fäden
aus , läßt 3
Fäden stehen,
zieht 2mal ab¬
wechselnd 12
Fäden aus.
läßt l> Fäden
stehen , zieht
nochmals 12
Fäden aus,
läßt 3 Fäden

stehen und
zieht 4 Fäden
aus . Alsdann

sticht man die
Nadel unter¬

halb der näch¬
sten 2 Fäden
längs des festen

Stoffrandes
nach der Au¬
ßenseite, '' führt
den Arbeits-

saden in schrä¬
ger Richtung
über 3 Fäden
Höhe , 3 Fäden
Breite auf¬
wärts , nimmt
hieraus für
einen Stab die¬
selben 3 nun
links liegenden
losen Fäden
aus die Nadel,
führt letztere

nach rechts
über dieselben
3 Fäden und

arbeitet in

senkrechter
Richtung einen
Stich abwärts
über 3 Fäden,
vom * wieder¬

holt . Die näch¬
sten 3 stehcn¬

gcbliebcncn
Fäden werden
hin - und zu¬
rückgehend mit
Krcnznähtcn

verziert . Bei
Ausführung

der unteren

Xr . 3 . blautolst aus Kazebauck hingehenden
uuck Lpitzo . Kodniti unU Ztosodr . Vorciers . Krenznaht hat

<1. Suxpl ., Xr . IV , hlx . 93—SS. mau je den
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Ar . 4 . Sxitae aur Docke Ar . SS . kilet -ttuixilre.
Ar . S. Loräüre . IVeissstickerei.

Nr. 23, 24, 9 und 10. Jimincrdricfkasten.
Der Ziminerbricskasten ist zur Aufnahme unbeantworteter Briefe

bestimmt , während bereits beantwortete Briefe durch einen im Boden
des Briefkastens angebrachten Spalt in den Briesbeutel geworfen
werden . Für ersteren ist ein
Cigarrenkistchen von 17 Cent.
Länge, 12 Cent . Breite , 3 Cent.
Hohe verwendet , in dessen
Boden man einen 12 Cent.

langen , 1 Cent , breiten Spalt MVl
eingeschnitten hat . Zur Bc- Mir, UV
kletdung der Innenwände des W « IWMWW
Kastens , sowie der unteren M F
Seite desselben schneidet man M i,
entsprechend große Theile aus M
steifem Papier , bekleidet sie M <!-/ M ?'' -
mit olivcsarbenem Baum-
wollen -satin und klebt sie den
Holzwänden aus , welche man
vorher am oberen Rande mit
gleichem Stoss überzogen hat.
Die Außenwände des Kastens i
sind mit ecru -sarbencin Alda-

nächsten Fadenbüschel zu übergehen und diese bei der zurückgehenden Kreuz¬
naht zu übernähcn . In gleicher Weise werden die 9 stchengebliebenen Fäden
verziert . Don den zwischen diesen beiden Reihen stchengebliebenen losen
Fäden hat man je 2 Fadenbüschel zu kreuzen , indem man den I . unterhalb
des 2. Büschels aus die mit Zwirn versehene Nadel hebt . In dem mittleren

> Theil des Durchbruchmusterz wird in
entsprechender Weise der I . unterhalb

3., der 2. unterhalb des 4 . Büschels
auf die Nadel genommen . Die andere
Hälfte des Durchbruchs stellt man in
gleicher Weise her . lso,4s ?. ss)

Nr. 18 und 19. plrins )»
Kissen, Achichcn nni> dergl.

Die Plcins werden ans unabge-
theiltem Cancvas mit Filoselleseide und
Wolle gearbeitet.

Für den Plein Abb. Nr . 18 sllhrt
man die im geraden Plattstich gestickten
Figuren abwechselnd mit rother und
blauer Filoselleseide aus , indem man
einen Stich über 1 , einen Stich über
3, II Stiche über 5 Fäden , dann 2

D»r.

-ci Z«n M « <'

Ar . 7. Lllolä uns üopkxr.
Voräoransicbt . s/u Ar . 40.)

Vssobr . : lkacks . 4 . Kuppt.

Ar . 9 . Hessin nuin 2immor>
briskkaston Ar . 23. Ar . 8 . Aleiä uns rnslirteni

rVollonstotk mit Saunnotbanä,
Uückansicbt . <? u Ar . I .)

Uesobr . : Vorclors. «1. Kuppt.

Ar . 11. Rückseite äer
Strickarbeit Ar . 12.

Ar . 6 . Aleiä uns einkarbixem nnck carrirtem Lepb/r.
Voräeransicbt . sUiorru Ar . 54.) Kcbuitt unct Descbr . :

Rucks . ct. Kuppt ., Ar . VI , ? iF. 27—33.

Ar . 10 . Hessin -nun 2iunnerbriekkasten Ar . 23.

Ar . 12 . Huskükrnnx äer Strickarbeit au Ar . 14. Hockte Leite äer Arbeit. Ar . 13. Uns Cinvilläsn äes Stabes nrit
IVoll «. Ar . 14.)

Ar . IS . Huskükrunx äer Häkelarbeit an Ar . 78.

Stiche über 2 , sowie 2 Stiche über 1 Faden des Canc¬
vas arbeitet und zwischen den Stichen je einen Faden
des Cancvas übergeht . Nachdem man die Figuren
mit Berücksichtigung der Abb . vollendet hat , umrandet
man sie mit gelber Filoselleseide , führt die Zacken¬
linien mit gleicher Seide aus und arbeitet die Füllung
mit modcsarbcncr Wolle . Um den geraden Nuhenrand zu
erzielen , hat man die Tiefencinschnittc der Zackenlinien
nach Abb . durch Stiche von verschiedener Breite zu füllen.

Für Abb . Nr . 19 stellt man zunächst die im Kreuz¬
stich anSgcsührten Pleinfigurcn mit dunkelblauer Seide
derartig >her, , daß zwischen je 2 Figuren der Länge und
Breite nach 4 Fäden stehen bleiben . Hierauf arbeitet
man theils in wagcrechter , theils in senkrechter Richtung
die Stäbe mit brauner Seide und süllt die Lücken
nach Abb . mit weißer Wolle . lso .oss . 207.

stoss der mit Stickerei verziert ist , bekleidet ; letztere
wird mit dunkelolivesarbcner starker Wolle im Kreuz¬
stich ausgeführt und mit rother Seide in Holbein -Technik
umrandet . Abb . Nr . 9 gibt daS Dessin sür den Deckel,
Abb . Nr . 10 sür die Settenwände ; das Dessin sür die
Dorderwand ist mit Berücksichtigung der Abb . zusammen¬
zustellen . Dem unteren Rande des Kastens wird ein aus
ecru -sarbencin Hanfzwirn in Filetarbcit hergestellter
Beutel angesetzt. Für denselben arbeitet man aus einem
Anschlag von 50 Maschen in der Runde 42 Touren
über einen Stab von 3 Cent . Umfang , saßt die
Maschen der letzten Tour mit einem kleinen Hänge¬
schloß zusammen und bringt nach Abb. Bällchen zum
Verdecken desselben an . Die Dorderwand und die
Seitenwände garniren am unteren Rande Rosetten
aus duukclolivefarbener Wolle . Für jede derselben

Ar . 1k . Durckbruckmustor au Decken, Ar . 14. loxxiek.  Strickarbeit. (Aier -u Ar.  11 —13 ur .ä 20 Ar . 17. Durckbruckmuster au Docken
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Rr . 19 . ? 1otn - n Kissen , Sobubo » uuS Sergl.

Vergißmeinnicht mit blauer , die Blätter zMW^
mit olivefarbcner Seide in mehreren -DWMW?
Nuancen im Plattstich ans . Die Adern
und Stiele werden im Sticlstich mit
bronzesarbcncr , die Staubfäden mit gelber DlWMMWI M
Seide in : Knötchcnstich gestickt . Der hinter M ^ UmUM WW i!>
dem Schild auf dem Fnh des Uhrständcrs WM > MU » ŴUl !̂ ^
angebrachte Behälter zur llhrkettc ist
gleichfalls mit Pliijch bekleidet . Zum An - U I

hängen der Uhr dient ein Haken aus W !VWWWl i!i

' t Hr . 22 . KletS uns Kascbmtr nnä
nir ) f op > , gg t̂in mervotlleux . Rüokansiolit.

wahrend ^ ^ Uosobr . : Rucks . a . Suxpl.
den

Außenrand Languetienstichc von dunkelblauem Garn be¬
grenzen ; längs derselben schneidet man den Jiletsond

fort.  Zur Araclitnng . DasDcssin findet wegen seiner Ausdehnung aus
dem Supplement nicht Raum;
um trohdem das Nacharbeiten der
Vorlage zu ermöglichen, versendet

fss unsere Administration (Bcr-
lin 81V. , 4. Enkcplatz) auf
Wunsch: „ Gedruckte Vorzeich-
nungcn in natürlicher Größe auf
Papier," nebst Anleitung zum

Ucbcrtragcn auf Stoff, für
Mark 1.- -- <!0 ttr.

Oc. W.dir . 26 - IHrrstsnäer.

Xr . V , ? ig . A.

11r. 33. Schutz-
tznt uns Mull.

Das aus weißem
Steistiill und Draht
gefertigte Gestell des
Hutes hat eine vorn
13 , hinten 3 Cent,
breite Krempe und
wird zunächst glatt mit
weißem Mull überdeckt.
Alsdann bekleidet man

Hr . 24 . Rosotto -mm Atinnrer-
brtoktcssten Hr . 23 . Häkelarbeit.

-/ , Sor Originalgrüsso.

Xr » 39 , ^ uskübrnng ; ckor Lttclreret 2ur
veoke Hr , 23.Xr . 28 . Iloil äer 1-oSer - tlxxltos .tion sur VsnS-

tssobe Isr . S1.
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M . in die 1. derselben) , 1 Lustin. , 1 s. M . um die nächsten5 Lustin. , vom * wiederholt,
doch an jedem Tieseneinjchnitt statt 1 Lustm., 1 P ., l Lustm., nur 2 Lustin. 4. Tour : Nur
am oberen Rande, die gewebte Borte zur Hand nehmend, deren Querrand man säumt, * 3
Lustm. , 1 f. M . in die nächste Oese, 3 Lustm. , 2 durch 4 Lustm. getrennte f. M. in die
mittlere der nächsten7 Lustm., 2 Oescn Übergängen, vom * wiederholt. 5. Tour : An der
anderen Seite der Borte, stets abwechselnd1 St . in die nächste Oese, 1 Lustm.

Die Manschette Abb. Nr . 47 wird in derselben Weise gearbeitet, doch zählt dieselbe nur
7 Mustersätze. lso.oss. o?j

Nr . 48 — 50 . Kragen und Manschette.
koint -Iaco-Banb und Häkelarbeit.

Der Kragen und die Manschette sind mit einem in der Weise der Abb. gewebten medaillon-
artigcn point-Iaov-Bande und mit seinem Zwirn gearbeitet. Zur Herstellung des Kragens
Abb. Nr . 49 legt man ein aus 14S Medaillons bestehendes Ende des xoint -Iaco-Bandes zur
Hälste zusammen, kreuzt die zu beiden Seiten der mittleren 11 befindlichen Medaillons und

führt innerhalb der hierdurch

I7r. 32 . Hantel kür bläüeken von 3—ö llairron.
Solinitt anct Bosobr.: Voräors. ü. 8ui>i>l., dir. III,

I?ig. 10—SS.

zwischen den mittleren beiden der zweitsolgcndcn4 dpi. St . befindliche
Glied, 1 f. K. in die 3. der zuvor gearbeiteten 3 Lustm. , den Faden
befestigt und abgeschnitten. Alsdann kreuzt man lvmal nacheinander
die sechstsolgenden Medaillons beider Halsten des point-Iaco-Bandes und
sührt innerhalb der Nundung eine gleiche Figur wie die zuvor beschriebene
aus , legt zuletzt das I . über das letzte Medaillon des point-Iaav-Bandcs
und verbindet dieselbe» mittelst einiger Stiche, woraus die letzte Figur
innerhalb der Nundung ausgesührt wird. Hieraus häkelt man an einer
Seite der Arbeit in hingehenden Touren den oberen Theil des Kragens:
1. Tour : 4 dpi. St ., deren obere Glieder zusammen zugeschürzt werden,

I7r. 33. Seüutslrut aus Null.

Hr . 34. Solruksünt aus StrobZotisobt.einiger Sti-
ehe nnein !l » M
ander. Hier- j N
auf häkelt „W
man rings >̂W
um die Ar- kM N .N'MHWDS » >>
beit zunächst / / Ä) W . (lÄMIsU-li :
an einer 1s si »II M U >süll
Seitesürden / s ? /kl/?  hrMM« /Ml ! II
oberen Rand
des Kragens m r.K
1. To n r : ü
doi. Tl. in

den sich krein 17r. 3ö. Xlklü »US 8a.uinzvollsn - sa.tln . Hr . 36 , XIsiÄauzIv
VvrSeransiedt. <nisr -u dle. ss.j bauä . VorckoiansicU

^ ^ Dssolir. : Vvräsrs. 4. Luxxl. Deseär.: Voräers.K
Schnurchen
befindliche Figur , 5 Lustm., * 2 dpi. St ., deren obere Glieder zusammen zuzcschürzW
werden, um das nächste Schnürchen, 3 Lustm. , 5 f. M . nach Abb. Nr . 4ö, welchtl
einen Theil des Kragens zeigt, in die nächste Figur , 5 Lustm. , 2 dpi. St ., deren!
obere Glieder zusammen zugeschllrztwerden um das folgende Schnürchen, 6 Lustm.j
1 vierfache St . und 3 dpi. St . in die nächste ^
Figur , 4 dpi. St . in die nächste Figur des — vj: -
folgenden Blustersatzes, doch werden die ^
oberen Glieder der 7 dpi. St . mit ^
dem correspondircndcn Gliede der
vierfachen Si . zusammen zugc-
schürzt, dann schürzt man die D V
obere» '«lieber der leyieren ih.
zu , häkelt 1 Lustm. und M . ^
l St . in die zuvor zu-
sammen zugcschürztcn Glie- 7—
der, 6 Lustm., vom « ^
wiederholt: der Schluß
entspricht dem Beginn > -
der Tour . Hierauf ar-
beitct man am Quer - V.
randc , sowie am unteren
Rande stets abwechselnd3 / ),- XWVri s XM»
Lnstm., mit denselben einen ..eMM X
.-lwiichenraum, den etwa l
3 M . einnehmen würden, - mMWW ^
Übergängen, l f. M . in l i W»
das püint -Iacv-Band, doch ^ isWrWr^ . S.z dND
am nnteren Rande an VI dM
jedem Ticseneinschnitt mit » -HD
Beriilksichnguiigder Abb. Mi - M
statt SLustm. nur 2Lustm. ; ^ Nt 1
die letzte s. M . trifft in . . kDs » 1 Ä
die 1. dpi. St . dieser Tour. WM?? - VW » »! » V»  X
2. Tour : Am oberen AnM.
Randc , stets abwechselnd MPöW p u .kW
7 Lustm., 2 durch4 Lustm. : D » aW 'I M
getrennte s. M . in die X MiW
sechstsolgcndcM ., an dem X
Querwände und dem nn- ^ si
tereu :>>oi:de. i:e:e. rbroeä! 1 i
jetnd 3 vusim. . I >. Bi. ' !> j !
um die nächsten5 Lustm., MR 1 I
doch am Ticieneinjchniil " isr-
statt 5 nur 2 Lnstm. H L» »
3. Tour : Am oberen - > 1 A
Rande , stets abwechselnd Mi ' jl u ^ DW
7 Lustm., 2 durch4 Luiiai. Is jj
getrennte s. M . in die " All . . iW -M . » »
mittlere der „äetu-en 7 X AU
Lustm. ; am Querrandc S.
und an dem nnteren Rande " ' ^ " b ' XiXX , / ar l
» 1 Lustm., l Picot (das ^2. Xlslä kür Nüäolron von 2 —3 « r- ^ ^
sind s Lustm. und l f. -lnirron . Sobnitt rillü lkosobr.: lküclis. ä. X .

Sllppl., dir. IX, ? ig. 5Z—27. '

nach Abb. in
das 5. Me¬
daillon, wel¬
ches vor den
sich kreuzen¬
den Medail¬
lons des

nächsten
Mustersatzes
befindlich ist,
3 Lustm., 1
St . in das
Glied, mit
welchem die
vorigen 4
dpi. St . zu¬

ist zugeschllrzt wurden , * 6 Lustm. , 2 St . in das nächste Medaillon, 6 Lustm.,
A. (seste Masche) in das folgende Medaillon, k Lustm. , 2 St . in das nächste
km, k Lustm. , l vierfache Stäbchenmaschc und 3 dpt. St . in das folgende
Mm, 4 dpt. St . in das nächste Medaillon des folgenden Mustersatzes, doch

werden die oberen Glieder der 7 dpt. St . mit
/ / dem correspondirendcn Gliede der vierfachen

I ' ; Ct . zusammen zugcschürzt, alsdann die
M r ^ oberen Glieder der letzteren zugeschürzt,
1 ^ 2 Lustm. und l St . in die zusam-

men zugeschürztcn Glieder gehä-
> kclt, vom " wiederholt; am
, ' Schluß der loiir wie beim
l - rirr ' X"  Beginn derselben. 2. Tour:
> Stets abwechselnd3 f. M.
) in die folgenden 3 M. der
U -r oorigen r onr . 7 rnlin, .. :!
U 7? --. V .ih Ai. Übergänge». :!. Tour:

! - 1 i. M. in die M. der
l» oorigen l our , 6 Lnittn.,

1 dann sicts abwechselnd3 s.
W ^ ? rX? X M . in die mittleren 3 der
W, ... nächsten7 Lustm., 3 Lnstm.

>7 « I 4. Tour : 1 s. M. in die
D' 4. der ersten 6 Lustm. der

vorigen Tour , 5 Lustm.,
! V da"" stets abwechselnd3 f.
U —. M . um die nächsten 3 s.

^ Lustm. 5. Tour:
3 s. M. in die ersten 3 der

»? ersten 5 Lustm. der vorigen
M Tour, dann stets abwechselnd

r . 7 Lustm. , 3 s. M . in die
mittleren 3 der nächsten7

6. Tour : Wie die
rdVM MU Tour. 7. Tour : Stets
M abwechselnd1 St . in die

WW^ l M 72-̂ nächsteM ., 1 Lnstm., 1 M.
'U HWUMr Ilir̂ . Übergängen. 8. Tour : *
i» WMWW ^ öÄW -s Für 1 Krcuzstäbchenl drei-

SW fache Stäbchenviaschein die
nächsteM . der vorigen Tour,

- UWl !s! W ' X doch wird zunSchn nur das
1^4 . 4  rr :. rr I . ii lldi: :u.

t ^  ̂chMsM ^  geschürzt , l St . in die dritt-
^ Z folgende M .. doch wird das

! obere Glied mit dem corre-
r rSS7 - spondirendcn Gliede der drei-

- jache» St . zusammen zuge-
, - rezMorrg r-̂ schürzt, hieraus schürzt man

die oberen Glieder der letz-
teren zu , häkelt l Lustm.

üh. 4lr . 44 . lklkiä kür Nüäcdsu von ,̂„d 1 St . in das mittlere
S- 7 llnlrrsn . Wixd dreisachen St .,

1 r-ü. Lsgabr. . lturlre. g. dlaogl.

I ŝr. 37. Xleiä kür ältere
Damen.

Döseär.: Voräsrs. ä. Luppl.

n-Sktm mit Lammet-
kXr. K5.) Leänitd UQÜ
Xr.ll, I'iF. 6—15.

Nr . 41. Xlsiä ans Xasoämir nnä satin merveillsnx.
Voräeransioät . (Hierzu Nr. 22.) Desekr.: Rüolc». ä. Suppl.

Nr . 39 . Xlsiä ans gemustertem 2vxä ^r . Naekansiodt.
(^u Nr. 2.) Lolmittu. Dsscär.: Vorüers. 4. Luxxl., Nr. I, 1—5.

Nr . 40 . Xlsiä ans 2sxd ?r . NüolLausieät.
(Disr û Nr. 7.) Deseär.: Rüeäs. 4. Luxiil.
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dcn Boden dcr

Tasche die unte¬
ren Ecken je in
eine 6 Cent , tiesc
Jnncnsaltc zu
legen hat . Die

Vorderwand
wird am oberen,
die Rückwand am
oberen und un¬
teren Rande mit

schmaler Franze
aus vcrschicdcu-
sarbigerScidc be¬
grenzt . Alsdann
garnirt man die
Wandtasche nach
Abb . mit mehr-
sachcu langen
Schlingen aus
gedrchtcnSeidcn-
säden und bringt
zum Anhängen
Schlingen an.Mk . 45 . . 48 , Doint -Iaee -Danü , bleiben ^a^

gerredtg Lortg unck Häkelarbeit.

Ticfcneinschnitt âm ^ unteren Rande die

bcitct man die 9 . Tour ebenfalls rings
uni den Kragen und zwar am oberen
Rande in dcr Weise wie die 7 . Tour,
an dcn Querrändern und dem unteren . . . . „ v>' > ^ ^
Rande , stets abwechselnd 6 Luftm . , 1 f. " ' M ? ° mt -Ia °e -Lanck,
M . um die nächsten 5 Luftm . , doch an ? V« e e »r e uiu .K-ÄXäkelarboit.

i . . . . . . . .

Xr . 48 . Ibeil ckes XraAens Xr . 49 . Doint -Iace -Lanll
unü Häkelarbeit.

Xr . 31 . tVs .nckts .scbe mit I -ecker - ls.xplics .tion.
lHior - u Xr . 28 .)

MW

Xr . 32 . Xackslkissen.

Xr . 34 . Xleick uns ein-

ckarbiFenr unä csrrir-
^ tsm 2exb ^ r . Rück-

ansicbt . s^ nXr . s .)

Xr . 33 . Xlvick aus
Ls .umrvollen - sa .tin.

Rüokansicbt.
<2u Xr . Sä .) Do-

sowie im
poini - cke-

MM gleichen » Zwirn
durchstopst . Für

die Blättchen hat
man den Filctsond nach

WVSWWI Abb . umschlungen , für
die Stiele einen Faden hin-

und zurückgehend gespannt
und mit Stielstichcn umwun¬

den . Die Spitze ist am Außen¬
rande mit Languettenstichen be¬

grenzt ; längs derselben schneidet man
den Filetsond sort . soo.oss)

arlig ab ' sW
geschrägt wer-
den . baj » die
Längensciten 28
Cent . Höhe messen.
Auf dcr Vorderseite wird
dieser Theil mit dunkel - WWW U» ^<» .AM
rothem Plüsch , auf der Rück¬
seite mit glcichsarbigcm Wollen¬
stoss bekleidet . Für die Vorder-
wand richtet man aus loutre -sarbc-
ncm Plüsch und Wollcnstoss je einen
28 Cent , hohen , 41 Cent , breiten Theil
her und jetzt ersterem einen aus einer Lcder - W
tapcte herausgeschnittenen Blumenzweig auf.
Dcn Ansatz des letzteren deckt Golbschnur , welche
mit Ucberfangstichen von feiner Seide aufgenäht
wird und sich für die Stiele fortsetzt . Die Blumen
und Blätter werden , wie Abb . Nr . 28 zeigt , im
point -russo mit brauner Seide verziert ; die Staub¬
fäden markircn Knötchcnstiche , die Gräser Fisch-

Nr. 59. Krnvntte ans Gand
und Spihe.

Für diese Kravatte ist ein 12 Cent , weites , Z Cent,
breites Bündchen aus weißem Mull erforderlich , welches
am unteren Rande mit 10 Cent , breiter in Falten ge¬
reihter oromo -sarbcner , spanischer Spitze begrenzt wird.
Alsdann überdeckt man das Bündchen auf der Anßen-
und Innenseite mit einem ß >/ >Cent , breiten , IS » Cent,
langen , zur Halste seiner Breite zusammengelegten
rothen Atlasband ; die Quersciten des letzteren be-

grätcn-
stiche und
xoint -russo
von gleicher
Seide . Nach Voll - A
cndung dcr Sticke-
rci versieht man dcn
Plüsch mit dein Futter
und mit Drcll als Ein¬

lage , verbindet die Vor¬
derwand mit der Rück¬

wand , wobei man für

grenzt
je ein 21

Cent , law
ger . S8 Cent

breiter Spitzen-
theil , welcher in

Weise dcr Abb.
aus oromo - sarbcner

spanischer Spitze zusam-
mengesctzt und am oberen
Rande in Falten gereiht
ist . Beim Tragen der
Kravatte schlingt man die
Band » Enden in eine

Xr . 33 . Vierter Ikeil äer Schleife . sso .sss)
Stickerei - ur Decks Xr . 81. Xr . 37 . Sxitre 2U Decken Ullck Ser ^ l . Riletguixüre.Xr . 38 . Dinsatr ? n Decken unä cksrxl . Rilstguixüre.
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Nr . 60 . Kragen aus Seiden-
spitze und Land.

Für den Fond des Kragens richtet man 2,
vorn etwas zugespitzte , hinten gerundete Kragen-
theilc aus Weißen : Mull in doppelter Stosstage
her und überdeckt dieselben reihenweise mit S
Cent , breiter in Tollfalten geordneter oreino-
sarbener Scidcnspitze . In der vorderen Mitte
des Kragens arraugirt man einen SS Cent , hohen,
Z4 Cent , breiten , aus gleicher Spitze zusammen-
gesetzten Theil , wie die Abb . zeigt , dicht in Fal¬
ten , befestigt ihn an den oberen und unteren
Ecken der Kragenthcile und stattet ihn mit
Schleifen von IV? Cent , breitem oiSmo -sarbencn
AtlaSband aus . Doppelte Enden von gleichem
Band , welche beim Tragen in eine Schleife ge- Nr . SS . hlono ^ ramm . I ' Iatt » unä

Ltielstiolr -Ltioleersi.

Nr . 70 und 71 . Corset ftir Damen.
Strick - und Häkelarbeit.

Dieses Corset ist mit Estrcmadura - Strick-
baumwolle Nr . 4 und mit starken Stahlstrick-
nadeln ausgeführt . Die Vorder - und Rücken¬
theile sind je besonders gearbeitet und bestehen
aus einer doppelten , au den Seiten und Keilen
zusammenhängeudcu Strickercilage ; sie werden
von der Rückseite aus mit übcrwendlichen
Stichen miteinander verbunden . Den oberen

Rand begrenzt eine gehäkelte Zackcnreihe , durch
deren 1. Tour zum festen Anschlich ein leinenes

unä Sxitas. Nr . 66 . XrnAkn aus
Seiäensxitük unä Lanä.

Nr . 62 . Muss aus Nauinrvollsn - ss .ti .ll.
Pooollr . : Rllolls . ck. Lnnpl.

schlungcn werden , befestigt man an den Hinteren
Ecken des Kragens und setzt am Halsausschnitt
desselben eine in doppelte Tollsaltcn geordnete
Spitze gegen.

Nr . 61 und 55 . Decke.

Die Decke erfordert einen 36 Cent , großen

quadratsörmigen Theil aus bordeaursarbenem
Velvet , den man mit Stickerei verziert . Für

letztere überträgt man die Coutouren des
Dessins nach Abb . Nr . SS auf den Stoff , setzt
dem Fond IV , Cent , breite Goldborte aus und
verziert letztere im Fischgrätcnstich mit blauer
Seide . Die Eckblumen werben mit hellblauer

und weißer Seide im schrägen Languettenstich
gestickt und mit Stielsticheu von gelber Seide
umrandet . Den mittleren Theil der Blume

verziert man mit kreuzweise gespannten Fäden
aus blauer Seide , deren Kreuzpunkte mit

Uebersangstichen von gelber Seide besestigt wer¬
den und arbeitet die Knötchenstiche mit gleicher
Seide . Den Stiel markiren dreifache Reihen

Kettenstiche aus bronzcsarbener Seide in 3
Nüancen . Für die Blätter wählt man olive-
sarbene Seide in 4 Nüancen und stickt sie im

schrägen Languetten - sowie im Plattstich . Die
zwischen den Eckdessins angebrachten Stern¬
blumen hat man im schrägen Languettenstich mit

rosa Seide in zwei Nüancen gestickt und mit
weitläufigen Langucttcnsticheu von gelber Seide
umrandet . Der mittlere Theil ist im Plattstich

mit gleicher Seide ausgeführt und mit Ketten¬
stichen begrenzt ; die Ranken sind im Kcttcn-
und Knötchenstich mit brauner und blauer Seide

ausgeführt . In den Zackenfigurcn hat man den
Velvet mit resedasarbcner Seide in Carreaur

überspannt , die sich kreuzenden Fäden mit
Uebersangstichen von rother Seide befestigt und
inmitten der Carreaur den Fond im point -russs

mit weißer Seide verziert . Nach Vollendung
der Stickerei zähnt man den Stoss am Außen-
rande , versieht ihn mit einem Futter und

schlingt der Decke Quästchen aus farbiger
Lrsrvsl -Wolle an , die mit gelber Seide ab¬

gebunden werden . soo, : os . so ?)

Nr . 68 . Fraise mit Latztheit.
Diese so Cent , weite Fraise stellt man aus 6

Cent . breiter schwarzer , in dreifache Tollsalten ge¬
ordneter Spitze her , welche am unteren Rande mit 3
Cent , breitem , schwarzen Rcpsband eingefaßt wird;
letzteres bekleidet man ans der Außenseite glatt
mit einer gleichen , zur Halste ihrer Breite zusam¬
mengelegten Spitze und näht dieser am oberen
Rande in 3 Cent , weiten Entfernungen Grelots
von schwarzen Perlen ans . Für den Latztheil sind
zwei je ss Cent , lange , am oberen Rande 7 Cent,
breite länglich dreieckige Theile aus schwarzer Passe-
meuterte erforderlich , deren oberer Rand der Fraise
ausgenäht wird . Alsdann legt man ein 106 Cent
langes Ende , von schwarzer IS Cent , breiter
Spitze , zur Hälfte seiner Länge zusammen , ver¬
bindet es am geraden Rande und reiht den mittleren

Nr . 63 . Muss aus Latin msrvsillsux.
Posollr . : Pllolls . ck. Supxl.

Bändchcn geleitet ist . Aus der Rückseite des
Corsets , am vorderen Rande und aus der
Naht in der Hinteren Mitte sind zum Ein¬
schieben einer Mechanik und einer Uhrfeder
erforderlich breite Gurtbänder gegengestcppt.
Zur Herstellung des linken Vordertheiles hat
man vom unteren Rande aus mit einem , mit

doppelten Nadeln ausgeführten Maschenan-
schlage von S2 M . zu beginnen , alsdann eine
der Nadeln aus den M . zu ziehen und die
noch freien Glieder der Auschlagmaschen aus
diese Nadel zu nehmen . Nun strickt man
stets hin - und zurückgehend , wobei mau in
der I . Tour abwechselnd 1 M . der I . Nadel
und 1 M . der anderen Nadel zu verwenden
hat , wie folgt : 1 . bis 14 . Tour ( 2 Tonren
bilden stets 1 Mustcrtour ) ; Die 1 . M . stets
abgeh . ( abgehoben ) , dann abwechselnd 1 R.
(Masche rechts ) , den Faden vor die in der
linken Hand befindliche Nadel gelegt , 1 M.
so abgehoben , als wollte man die M . links
abstricken . In jeder der folgenden in gleicher
Weise zu arbeitenden Touren werden die in
voriger Tour abgeh . M . abgestrickt , die abge¬
strickten M . abgeh . IS . Tour : In derselben
Weise wie die vorigen Touren , doch hat man
sür den sich daselbst bildenden Reifen dieselben
M . , welche in der vorigen Tour abgestrickt
wurden , auch in dieser Tour abzustricken und die
dazwischen befindlichen M . abzuheben . 16 . bis
26 . Tour : Wie die 1 — 14 . Tour . 21 . Tour:

In demselben Dessin , doch hat man , da in
dieser die Keile beginnen , welche zu beiden
Seiten je durch 2 links gestrickte M . begrenzt
sind , die S . und 6 . und die 2S . und 26 . der
abzustrickenden M . statt rechts , links zu
arbeiten . 22 . Tour : In dem Dessin der 1.
bis 14 . Tour ( sämmtliche mit einer geraden

Zahl bezifferten Touren werden in dieser Weise
gearbeitet ) . 23 . Tour : Wie die 21 . Tour.
2S . Tour : Wie die 21 . Tour , doch strickt
man die 46 M . , welche sich innerhalb der
je 2 links gestrickten M . des Keils befinden,
wie folgt : 17mal abwechselnd in die nächste
M . hincingestochcn , als wollte man sie ab¬
heben , den Arbeitsfaden von vorn nach der
Rückseite zwischen beide Nadeln gelegt und
dieselbe M . , in welche hiueingestochen wurde,
mit der folgenden M . rechts zusammen ab¬
gestrickt , dann für 1 Abnehmen die nächsten
beiden M . abgeh . und die erste derselben über
die -2 . M . gezogen , die folgenden beiden
M . rechts zusammengestrickt , die nächste M.
abgehoben , die folgende rechts abgestrickt . In
weiteren 36 Touren , welche stets abwechselnd
wie die 21 . bis 26 . Tour gearbeitet werden,

führt man den Keil aus , doch verändert sich
durch die Abnehmen die Anzahl der rechts
abgestrickten M . , und spitzt man denselben
dann in den folgenden 36 . Touren zu , indem

spannt ; hieraus
ordnet man letz¬
tere in -t tiese Län-
gensalten . Diesen
Spitzentheil näht man
am oberen Rande sowie
theilweisean den Längenseiten
den Passemcntcriethcilen aus der
Rückseite gegen , doch hat man
demselben zuvor ein SS Cent , lan¬
ges Ende von gleicher Spitze,
welches , wie die Abb . zeigt , ^
in dichte Plissüsalten geordnet Vt . '
ist , am oberen Rande auszu - lUrorru
besten . Eine Schleife aus
schwarzem , 3 Cent , breitem
Repsband , sowie Grelots von schwarzen
Perlen vervollständigen den Latztheil.

Nr . 69 . Jabot aus Spitze.
Für dieses Jabot richtet man drei je

Sll Cent , lange Enden von 13 Cent , breiter

wei¬
ßer

Spitze
her und

verbindet sie
derartig mitein¬

ander , daß je der
gebogte Rand dem

geraden Rande aufge¬
näht wird . Die obere

Spitze schneidet man dann
in der Mitte durch , legt die

Ecken daselbst nach der Rück¬
seite um , ordnet die Spitzentheile

an beiden Seiten in  1  je 36?
Cent , tiese Plissüsalten und saßt
die unteren beiden Spitzen in
der Mitte durch einen Spitzen¬
knoten zusammen . Hieraus näht
man die Ouerseitcn eines 7S
Cent , langen Spitzencndcs 1t

Cent . Iveit vom unteren Rande entfernt
dem Jabot aus der Rückseite gegen , reiht
die Spitze am oberen Rande bis auf
18 Cent . Weite in Falten und verbin¬
det sie mit dem oberen Rande des
Jabots . Eine Brochcnadel dient zum
Befestigen .;

joo .osi)

vsolco.
Nr . SS.)

Nr . 64 . Xleiä uns Latin Nr . 6ö . Xlsiä aus Pa .unrvo11on - sa .tin nrit Sanunetbanä.

nrsrvsillsux , liüeünn -nelit . : / -.1 Nr.  36 .)

Posobr . : Liiclls . ä . Suxxl . Sollnitt unä Posollr . : Vorckers . ck. Suxxi ., Nr . II , I ' ig . 6—IS.
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dann 3 Lnstm, , welche etwas lose auSsallcn müssen , vom * noch 42mal wiederholt ! zuletzt
den Faden mnd das Chcnille -Bändchen mittelst einiger Stiche aneinander befestigt,
2, Tour ! Man bildet 1 M „ umsaht mit derselben , sie nochmals zuschiirzcnd , das Chcnille-
Bündchen , » lässt die M , von der Nadel , sticht dieselbe in die 4 Windungen der nächsten

Mnschc der vorigen Tour ff, d , Pseil-
nimmt die abgc-

lassenc M . wieder auf die Nadel , leitet
sie durch die Windungen hindurch und
schürzt sie oberhalb derselben zu , häkelt
l Luftm - , mit derselben ans der Nadel
legt man letzterer den Stab an , um
windet beide siir l Mnschc lmal mit
dem Chcnille Bündchen , zieht alsdann

/WWk ^ zM ^ DK die M . durch die Windungen hindurch
und schiirzt erstere unterhalb der letz.
t " en »« . worauf man 1 Lnstm , häkelt
und vom » wiederholt . Man arbeitet

b nun noch II Touren wie die vorige
- Tour , doch hat man stets abwechselnd

z » ,- !>« , in der nächsten Tour zuerst eine neue
Hilv Musche über den Stab aus, » führen.

i' eke man die nächste Musche der vorigen
Tour zusammcnsasst und in der folge » ,
den Tour letztere erst zusammcnznsasjcn,

«KzWKWtxWEv ehe man eine neue Mnschc ausführt.
Alsdann begrenzt man das Tuch rings
am Ansscnrandc mit einer mit schwarzer

,'>"M MooSwollc ganz lose ansgesührten Tour:
- Stets abwechselnd » Lnstm, , i s, M , in

t den Aussenrand des Tuches , doch hat
' man mit den Lustmaschen einen erfor.

IW ^ t derlichcn Zwischenraum zu übergehen,
üDAU Schliesslich schlingt man jedem Lust.
WAW « maschenbogen einen Büschel ans schwor.

' mchMbsM zcr MooSwollc und Chenillc -Bändchen an,

Hr . 69 . üabot uns Sxitne.

Lrzugsgurlltil.
Bonwitt u , Lit>

m ^ ^ cnstr , Stz» :

drichstr , 7» ! Abb . IS , 2»,
St , 7«,

C , A , König , Jäger-
strassc SS ! Abb , SS,

des Corscts . Alsdann folgen noch Nr , 66 und 67 . Rleiü kür dläücdeu von 4 — 6 üakreu,
42 Touren in gleicher Rück - unü Vorderansickt . Scllnitt und Rosclir, ! Rucks,

abkettet . Für den Rückcntheil der
linken Hälfte arbeitet man auf Hr . 68 . Rraise mit I -atutkeil.

vollendet man den Nückentheil, Nr . 76 nuÄ 71 . Vorset kür Hamen.  Strick - und
Häkelarbeit . Rück-  unü  Vorderansicht.

Nr . 74 nnü 7S,

L,^ raikeu.Nr . 72 nnü 73,
Schnallen.

Hr . 76 . Viereckiges Tuch . Räkelarbeit . (Hieran Xr , lö .z

doch hat man in der 5 . dieser 176 Touren und hierauf 12mal je
nach 19 Ztvischcntonrcn , und zwar 3 M . nach Beginn derselben , je
1 Zunehmen in der Weise , wie wir es beschrieben haben , auszuführen,
selbstverständlich hier jedoch rechts strickend , wie es das Dessin er¬
fordert . In der 149 . Tour kettet man die dem Armloch zunächst
befindlichen 29 M . , wie am Schluß des Vordertheils , ab und
vollendet den Rückentheil nach Ausführung der zuvor angegebeneu
Tourenzahl in 13 Touren , wie die letzten 13 Touren des Vor-
dcrthcils , worauf man die M . abkettet . Die andere Hälfte des
Corscts wird in gleicher Weise , doch in entgegengesetzter Richtung ge¬
arbeitet . Hieraus begrenzt man dasselbe am oberen Rande , aus¬
schließlich des Armlochs , mit der Zackcnrcihc wie folgt ! I . Tour!
Stets abwechselnd 1 St . ( Stäbchcnmaschc ) in die nächste Nandmaschc,
1 Lnstm, , 1 M . Übergängen . 2 . Tour ! * 1 f. M . ( feste Masche)
in die nächste M . der vorigen Tour , ü Lustm . , 1 s. M . und I St.
in die 2 . und I . der vorigen 5 Lnstm, , 3 M . der vorigen Tour
Übergängen , vom ^ wiederholt . Für die Achsel strickt man aus einem
Anschlage von 8 M ., deren freie untere Glieder man ebenfalls auf¬
nimmt , 169 Touren in dem Dessin des Corscts und näht sie dem¬
selben an betreffender Stelle gegen.

Nr . 72 und 78 . Schnallen.
Diese Schnallen eignen sich zur Garnitur von Kleidern . Abb . Nr . 72 ist

aus bronzirtem Stahl , Abb . Nr . 73 aus oxydirtem Metall gefertigt.

Nr . 74 und 75 . Agraffen.
Die aus geschliffenem Stahl hergestellten Agraffen dienen zum Raffen

der bauschigen Draperien der Kleiderröcke.

Nr . 76 und 15 . Viereckiges Tuch.
Häkelarbeit.

Unser Original ist mit v !eil -or -sarbcncm Chcnille -Bändchen , mit schwar¬
zer MooSwollc und mit einer sehr starken Häkelnadel aus Elfenbein oder
Holz in einem , über einen Stab ausgeführten , Mujchendessin gehäkelt ! am
Aussenrande sind Franzcnsträhne , aus schwarzer MooSwollc und Chcnille-
Bändchen cingcknüpst , Zur Herstellung des Tuches hat man mit Berück¬
sichtigung der originalgrosse » Abb . Nr , 15 stets von links nach rechts zu
arbeiten ! I , Tour ! Man bildet mit einem doppelten Faden schwarzer MooS-
wolle 1 M , (Masche ) * mit der M , auf der Nadel legt man letzterer einen
Stab von 3 Cenl , Umsang an , umwindet beide für 1 Mnschc Gehe Abb,
Nr , 15) -tmal mit dem Chcnille -Bändchcn , zieht alsdann die M , durch die
Windungen hindurch , schürzt sie oberhalb derselben mit 1 M , zu und häkelt

Nr . 77 . Rleiü aus satiu uierveillsux unü Virxillie.
Rückansieht. <H !er - ll Xr , 7S,> Resclir, ! Rtlcks , ü, 8upi >I,

Nr . 78 . Rleiü aus satiu merveilleux uuü Vir ^ iuie,
Vorderansicht, (iiu Xr , 77.) (Sosehr, ! Rllcks , ck. Suppl.

Hierbri rill Supplement , Schnittmuster zu Abb . Nr . 2, 3 , 6 , 31 , 32 , 36 , 39 , 42 , 54 , 6S — 67 , sowie  das Dessin zu Abb . Nr . 26 enthaltend . II.
Verlag der Bazar -Actien -Gesellschast in Berlin LtV, , Enkeplatz 4. — Für die Redaction verantwortlich ! Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B , G . Teubner in Leipzig , k

Hierzu vli2 !li > L,iizeiFer Kr . 23.
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